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dwas künftige Heim des Reichspräſidenten. 
Gegenüber vielfachen Meldungen ven gewoltigen 1. koſten, die die Shaſfeng eines Hämwes fär den Reichsprã 

denten verurſacht, legen die amtlichen Stellen Wert auf eit 
Feſtſtellung, der wir folgendes entnehmen: Für den Reich 
Präſtdenken Ebert wird bekanntlich das bisherige Miniſtert 
des Königlichen Heuſes, Wülhelmſtraße 75, als Amisſißh ů äD vo aus dem Beſitz des Konfide 
kommiſſes erworben werden. Das Aulans das dort bekann 
lich nach der Straße eine ähnliche Anlags aufweiſt, wie do 
Reichstanzlerpalais und deſſen Park nach der Budapeſte 
Straße durchgeht, wird gleichzeitig Das Büro desKeich 
präſidenten und die Wohnungen des Bürroleiters aufnehmer 
Im Gegenſotz zu den Gerüchten über Veränderungen ⸗ 
Innern des Hauſes wird dorauf hingewieſen, daß es ſich uu 
um die Errichtung von drei Wänden handelt. Außerder 
Werden zwei Zimmer neu tapeziert. Das Nachbarhaus nar 
den Linden zu, Wiihelmſtraße 72, das früher vom Prinzen 
paar Auguſt⸗Wilhelm berwohnt wurde und zuletzt unter ande 
rem dem Reichstuftamt Unterkunft gewährte, iſt gleichfall 
vom Konfideikommiß als Erweiterungsbau für das Reichs 
miniſterium des Innern erworben worden. Beide Gebäud 
find für den noch feltzuſtellenden Taxwert, der ſich auf eiwe 
„Millionen belaufen dürfte, übernommen worden. Dieſe 
Geld, das dem Konfideikommiß zuzuführen üft, iſt nicht ver 
loren, ſondern ſplelt bei der Abrechmeng zwiſchen Staat imt 
Krone noch eine Rolle. 

Hereinfall nationaler Hofnarren. 

    

gerichtet; es wird vom Reiche 
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E dofßen. i hab 
an Auslandspradukten 467 138 im 
2141 368 000 O Mart eingeführt. Um dieße Meng en 
unlere Lebensmittelvorräte Verſtärkt worden. Unſere Ee⸗ 

inft Enf 12 Millivnen 2= Doppeldentnaer 
es Jahres Seſtiesen. Das iſt zwar nur ein Fün 

ꝛebensſtandes, bei ſehr un wun b ift aber um 100 Gr 
Unſere ſtihr iſt von drei Millionen Dop⸗ 

8 im Januar auf neun Millionen im Juli geſtiegen, ⸗ 
Leinen Wert v⸗ lltonen r Iuſlnt ir i Mit einim 
Werte von 733 Millionen hat die Ausfuhr im Monat Au 
faſt den Friedensſtand erreicht. So ſehen wir überall n 
langſames Erſtarten Amieres Wirtſchaftslebens, eine Rü 
kehr imſeres Volles zur Arbeit. Auch die Verſorgung 
Kohlen läßt auf eine Beſſerung hoffen, denn die⸗Stei 
der Förderung hält ſeit einigen Monaten 
an und geht im Braunkohlenbergbau ſogar ſchon über u 
Friedensproduklion hinaus. Durch eine weitgehende Fir⸗ 
ſorge und Bevorzugung der Bergarbeiter wird es gelingen, 
Arbeiter aus der Stadt in dieſe Gebiete zu verpflanzen, ſo 
daß die Belegſchaften verſtärkt und dle Förderung erhi 
werden- 

Mit einer éteigerung der Kohlenproduktion iſt auch 
eine Beſſerung des geſamten Verkehrsweſens zu hoffen. K‚ 
ausfetzung dadei iſ, doß endlich die fortgeketzten Wüi ühlereien 
unth, dem Eiſenbahnperſonal, die erſt unlängſt in. Frankfurt 

Main zu recht unerquicklichen Zwiſchenfällen Anlaß ge⸗ 
geben haben. aufhören. 

Wenm alle Teile des Volkes mehr wie bisber ſeſt zuülnm⸗ 
menſtehen und den Willen zum Wiederanbau unplres 
Wirtichaftslebens hoch bolten, dann wird. die ſeskt 
und ſich bemerkbar machende Hebüng der Art elts ieten. 
weitere Fortſchritte machen. Völlig verkehrt wäre es, 
ihre genz Die Bisher treu zum Völke geſtenden haber 
ihre ganze Arbeitskraft 
haben, nunmehr aus den ppi 
verantwortlichen Männer den Schluß ziehen würde 
ſich jekt zurückziehen und olles übrige ruhig der End 

infetzeſte 

Jeu 9 — —5 einweiche 

ſind pei emen großen 8 
geflohen. Semeinfiun? Nein 
landsliebe bekommt das? 
Vional der Skandal. 

ctolli Pute uur 
friedigen. 5L05 Mit Len VM i 154 ü 
ſchiehl. ſieht man im kleineß an ellen Scen und 
„Bereichere dichl“ klingts allen Gaſſen. Die Schem. 
röͤte muß dem. der noch uen Funken von Ehrgefühl im 

Leibe hat, ins Geſicht ſteiggn, weil bei klarem Bewußi⸗ 
erraten und Perkauft werden. Mit jedem 

Schleichhandelsgeſchäft, mß jeder ldſchiebung ſinten ie 
tiefer ins Elend. Was U. ſer Winter unter ſolchen Umſtän 
den noch bringen wird, d Keſen jötter. 
Wo iſt die Stelle, di ꝛeſen Der iet ene abzuhelfen ver⸗ 
mag? Wo i ch. art genng Wäre, dieſen 
Tanz im Simmuf, be der lamm ſchon bis an den 
Hals reicht, Einhalt ueten? Es iſt überall — nichts ißt 
àaut ſehen. Weder di⸗ böne Reden noch durch glänzende 
Leitartikel wird h ſerung erzielt. Es 35 Rur eins: 
Packt doch feſt; zult werde —— Moral 

  

chen 
Reſpett es iſt / 
der noch übßß⸗ 
ausgelacht, Aid, was das ſhimmſe iſt, alles elchleht unter 
dem Decknyiiel: Seht, foſiehteuer Sozidlismus 

„mie geſagt. Leute, die dieſe Zuſtände abhichtl⸗ ich 
ie Dreck berbeikrren. um dem verhaßten Sozia⸗ 

b alen fih. Aher 8 Arbeiter ſtehen D. Wbs Wüsg 
eiten Bher die Sastalifterung und bie.-Räte, 

ie Wokengräber ch0 bas Grab für alle bieſe Strei⸗ 
in ſchaufeln.“ 

  

     

      überkaſſen könnten. Wie bisher, ſo muß auch in 
alle. ſht, das Wohl des deutſchen Bolkes b5 
   

   deutſche Aktien nach Amer 
Mit herzerfriſchender Deutlichkeit kennzeichnet 

nitzer Bruderblatt, die „Volksſtimme“, die Zuſtã 

indeg i wercbe i Hi I it endes „Es iſt geradezu ein zum Himmel ſtinten 
was wir jeht erleben. Es iſt ſo gut wie ſicher, daß 
mer Wucher mit Brotinetreide und Kartoffeln ien 
Das Schiebertum verkauft Kabs Mengen Gete⸗ ide 
denHöchſtpreis nach Hollan⸗ 
der-Gefahr ſtehen, die Brotver 

Die Marzipan⸗Liſe. 
Erzählung ven Friedrich Halm. 

Gortſetzung) 
ce und bemeine Er fie, wie 

wie bald ganz Bruck dies edle Herz., dieſe Mutter der 2 
wie wir ſie bektagen und beweinen. wie bald gang 2 
Herz, bieſe vielverkannte Seele, dieſe Nutter der . 
Zuflucht der Be n, beklagen und beweinen wirdt * 
und beherzigt es. 
verleumdete, dieſe mit Schimpf und Hohn verfolgte. 
namen verunehrte Frau hat feurige Kohlen auf 
ſammett und ihr ganzes, großes Vermögen ungeteilt 
ſchliehend hiefiger Stadt zur Gründung eines Vürgerſpitals 
Waiſenhaufes in beſter Form Rochtens leötwillig Dinterlafen i. 
Ein Murmeln und Flüſtern des Staunens zog Prauſend durch ⸗ 

     

  

   
   
   

  

  

  

   

  

     

  

   

    

  

  

in die Allgemeine Muſtermeſſe und die Techniſche Melle zerfallen, 

    

    

  

      
   

  

Volkswirtſchaftlich Volkswirtſchaftliches. 

Meeſſen in Deylfckland im Jahre 1920. 
Die Ständige Ausſtellungskoꝛmmiſſion kür die deutſche In⸗ 

duſtrie veröffentlicht eine Ueberficht öber die für das Jahr 1920 
vorgefchenen in- und ausländiſchen Meſſen, ſoweit ſie bisher de⸗ 

geworden find. Darnach ſollen außer den beiden Leipgiger karnt geworde 
Meſſen. nämlich der Frühjahrsmeſſe und der Lerbſtmeße, die beide 

noch in Jolgenden Städten Meſſen ſtattfinden: 
Berlin [Nene Welt, Haſenheide) Frühßrhrseſſe 14.—15. 4., 

Herbßimeſſe noch uübeſtimmt. 
(Für Sytel⸗, Reſtaurations. und Küchenbedarß: 

Breslan Fröhfasrörteſſe 25. Abril bis 1. Dai. 
Danzig Zrühiahrsikeſſe Februar, Heröſtmeßfe noch unde⸗ 

ſtimmt. 

1 mäßigen 

—Ende 1915 cuf 60 

  

  

Elberfeld Textilmeſſe 6.—9. 
    

Di e Stcbdeeg „ Beeßmbn Glebl. iun Wieſen zu kine, 
ſten hot ue auf die be gees zu veranlaſſen. 

in Frankfn Verſtärsiaumg herdeizuführen 
derart, daß iüde Deßer dehen Slabte in jedem Jahre wenigſtens 

nar einmal eine Meſſe durchführen möge. Es iſt dringend zu 
wiüinſchen, daß die Anrigung, zu der die Kommiſſton durch heftige 
Klagen aus der Induſtrie, auch Weſtdeuiſchlands, veranlaßt wor⸗ 

, bei den maßvedenden Stellen der beiden Städte Gehör 

Soiales- 
Die ſozialen Zoltzen des ar 

Die in Kopenhagen bald iegsausbruch begründete Ge⸗ 
ſellſchaft für das Studium der ſozialen Folgen des Krieges“ hat 
beſonders in den beiden letzten von ihr herausgegebenen Heſten 
wertvolle Mitteilungen über die Bevölkerungsbewegung während 
des Krieges in Deutſchland und Oeſterreich⸗UHngarn gemacht. Aeder 
die Ergebniſſe dieſer Forſchungen, ſoweit ſie uns Neues berichten, 
gibt Sanitätsrat Prinzinga in der „Deutſchen Mediziniſchen 
Wochenſchrift einen Ueberblick. Nuch den Kugaden über die Stärke 
der deutſchen Gewerkſchaften ſind rund 80 Prozent aller im mili⸗ 
kärpflichtigen Alter ſtehenden Männer zum Heeresdienſt ein⸗ 

„berufen worden: nach den Angaben im „Deutſchen Reichsanzeiger“ 
ſtanden von den deutſchen Studenten 88 Prozent im Felde oder 
wurden anderweitig militäriſch verwendet. Für ganz Deatſch⸗ 
land wird der Prozentſatz der Einberufenen für die erſten Kriegs⸗ 
monate auf 88 Prozent der militärpflichtigen Bevölberung, für 

Prozent und für Kitte 1918 auf 80 Prozent 
geſchätz. Kehnlich ſind die Zahlen in Oeſterreich von den im 
wehrpflichtigen Alter ſtehenden Jahrgängen waren Ende 1916 mehr 
als 70 Prozent und Mitte 1918 mindeſtens 80 Prozent eivgezogen. 
Lus einer Mitteilung des ungariſchen Kriegsminiſters zu Beginn 
des Jahres 1919 läßt ſich fär Ungarn ſogar ein Prozentſatz von 84 
Prozent derechnen. Die Verluſte Deutſchlands un Felde. ie der 
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miſſion auf 5,8 Millivnen angegeden der Sefamtmenſchenverinſt 
in Oeſterreich⸗Ungarn wird auf 5.2 Millionen beziffertz davon ent⸗ 

fallen 3,7 Millionen auf den Geburtenrückgang⸗ Die Zahl der 
Kriegsgefallenen beträgt 1,5 Millionen, davon 812 000 Oeſter⸗ 

reicher und 645 000 Ungarn. Während der Ueberſchuß der Ge.⸗ 

burten im öſterreichiſch⸗ungariſchen Staat 1918 588 000 und 1912 

359 000 betrug. belief ſich der Ueberſchuß der Sterbefälle 1915 be⸗ 

reits auf 418 000, 1916 auf 562 000, 1917 auf 715 080. 1915 t 

843 000. Oeſterreich hat durch den Mangel an Lebensmitteln noa 

mehr gelitten als Deutſchland. beſonders heſtig in den Indvcrie- 

gebieten Dentſch-Böhmens. Ein erſchreckendes Beiſpiel d⸗für it 
die Zunahme der Tuberkuloſeſterblichkeit. In Wien ſtarzen 19¹³ 

hurs 5430 Perſonen, 1914 6228. 1915 7810- 
11423. In Prag 'e Tuberkv ſeſterbl 

  

      

      

    

   

   

  

ängſtliches Stöhnen wie das Köcheln eines⸗ erſche 
err Jeſus. jammerte Baſe Margit. es Meotit, un und verbarg Das 
GEeſicht in ihrer Schürze; Horväth war vom Stuhle aufgeſprungen, 
Czeurzi aber ſtürzte mit dem Angſtſchrei: „Em Soktes willen, 
was iſt geſchehen! auf den Olen zu. Noch ehe ſie ober das müch⸗ 
tige grüne Kachelgebände erreicht hatte, ſchwankte ſchon Ferenez. 
wie einer, dem die Knie brechend verſagen. erampfßaft an das Ge⸗ 
ſimſe des Ofens geklammert und daran ſich korthelfend, Rierter dem⸗ 
ſelben Bervör. Er war kreideweiß bis in die Sippen. feine Bruft 
ſiog und arbeitete nach Luft; fieberhaftes Ziktertt durchſief ſeine 
Glieder und ließ feine Zähne hörbar aneinanderklappern. — Inm 
ſei iodegabel geworden, es verlege ihm den Xtem. ächzte er. aber 
es werde wohl vorübergehen, wenn er nur erſt zu Sette wäre — 
„Waffer. Waſfer!“ ſchrie Czenczi, -er ſtirßt! Silfe!“ und damit 
ſtürzte ſte auf ihn zu und unterſtüste den Schwankerden. Aber 
kaum. daß fie ihn berahrt hatte., fühlte ſie auch ſchon die ſchwere 

widerſprechendſten Gefühle 

   

      

mal ſei Haserl und damit guie Secht!“ — Cßenezt wiederdollẽ · ion · 

Los und Laum. vernedmlich die letzten Worte des Vaders: verneigte 

ſich ſchweigend vor dem Gaſite und verhteß Iangiam Bas „Oerias. 

Horvaths Blicke ſolgten ihr mit dem Ausdrucke f Se⸗ 

daverns und bitterer Kränkung. Die leidenſchoftliche Teilvahme. 
die Czenczi für den Schreiber bei einem ſo unbedentenden Ankaß. 

wie ſeine Uupäßlichteit es war, an den Tag gelegt hatte- lieh über 

den Zuſtand ihres Serzens keinen Zweiſel Abrig. unm in Sorvat 

Bruſt, der ſich in ſeiner blinden Zuverſicht getäuicht. in Eenes. 

Stolge verletzt und in die bittere Rotwendigkeit perſetzt Fah. dem 

Herzen weh tun zu wriüſſen. das er am meiſten liebte, Eämpften die 
einen harten. peinlichen Kanipl. 

Endlich ſeines Gaſtes gedenkend, faßte er ſich und wieder an 

Jeiner Seite Matz: aber fei es., daß er es für vrnütz hielt ihn üker 

die Bedeutnag des käuſchen zu wollen. oder das er —9 

  

       

  

        

   
     

    

       

  

Heimat und durch Geburienausfall werden von der Srudienkom- 
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*   Hand des Vaters auf ihrer Schulter, die ke wie eine Saa ußeOer 

Dekdrehte. De ßie ermelad in Eirer cece des Sä= wes ‚.- 
— Schickt ſich dass“ ri Horvsth, deſſen Grimm aur des zünden⸗ 

        
   

  

Verſammlung. währrnb der jnnge MNam üeine Weile ſm 

gedankenlos den Sprecherden auftarrte: als aber hier und dort &— 
der Menge ein: Gott fegue ſie, e uhe ie in Frieden laut wurde, 

  

    
zu bilten, die angefangene Erzählung zu Ende zu bringen. 

  
als die erſt ſtumpfe und mehr meugierige als erichßtterte 
plötzlich vom Drang des Dantkgrfühls hingerißſen wie ein Mann 
ſrch auf die Knie worf und ein Gebat für in erwordete Wahl⸗ 
täterin anſtimmte, da flammie in ſeinem Auge die Sla keind⸗ 

lchſten Haßes auf, die. als ſein Blick ſich abwendend wieder auf 
die Seiche kiel, in den Ausdruck wehnfineiger Wut ſich verrsandelte; 
er nirſchte mit den Zähmez, wübltet vrit den Händen in feinem 
Haar. dann ſtieß er einert Schrei aus, der halb wie Schmerzgeßheul. 
hald wie Gelächter der Berzweiſlung erklang. kaumelie, verbrehte 
die Augen und ſchiug im müchſten Augenblit lelos wir ein Stũck 
Holz neben der Keiche hin!“ 

SHerr Stridler. der in dem Bewühen. ſebzen Zuhörern die Ein⸗ 
drücke des vorlängſt Erlebten recht anſchanlich zu verbes⸗ enwärti⸗ 
gen, ungewökmlich iebhaft geworden war. hielt hier inne. uie ſich 
zu ſammeln und ſeine Erinnerungen für die,Fortſetzung ſeiner 

Erzählung zu ordnen, als vom Ofen her. hinter dem ſchon lange 
ſchwere Ktemzüge hörbar gçeworden, nun pletzlich ein durp⸗ es 

      

       
    

    

    
    

      

  

    

  

        

    

  

M „Sden Funkens geharrt hatte, um aufzuflammen wie eine Putver⸗ 

    

: Lift's bierzulande Bropch. daß fittſame Nädchen iich nach 
Aieben Len juingen Burſchen an den Hals werfene Gotts Donner⸗ 

weiterl. Ich will vil dich kehren, Dirne, was ſich ſchickt!“ — und da⸗ 
zit erhoßd er die Band: aber er beſann ſich und wingte die Safe 
Mrdit herar: »Helft dem Vurſchen auf ſeine Srase, zagke er. 
ud Lnucht ſort! Ich Fin det Sewinſels ſatt und Kußhe 
haben — Margit gehorcste und entfernte ſich mit denmn galb uhn⸗ 
mächtikn zu deſſen Wiederbelehung der eben ſtattgehabte 
Auiltriltench Falich nicht ſehr geeigret war. 

war die Türe binter den beiden zugefallen. als Horveth, 
der ii mit unmmtig düſtern Blicken beobachtet hatte, ſich 

wieder zu Sencai wandte, die blaß und regungslos daſuß und von 
deren Wmüra große Tränen auf die in ihrem Schoße Sefalteten 
Hände niederl äuften. „Geh auk dein Zimmer.“ ſproch er in mil ⸗ 

derem Tone. Me Erzählung ſeres Gaſtes hat dich aufgeregt. 

  

     und wern bei uch Weibsleuter das Nädlein einmal ins Lauſen 

Meine Geſchichte zu Ende bringen?? ſagte Herr Steidler, der 

ein ſtummer, aber nicht teilnahmloſer Zeuge der Ereigniſſe des 

Abends geweſen und mit Vergnügen die Eekegenheit ergriff. ßeinen 

Hauswirt auf irgendeine Weite zu zerſtreuen. „teuerſter Freund. 

lie ilt zu Ende: denn was noch zu berichten bleibt, iſt kaum noch 

der Rede wert und läuft auf undeſtimmte Gerüͤchte und Dermn- 

tungen hinaus. Nur das iſt gewiß. daßz dir Marzipan- Liſe mit un⸗ 

erhörtem Gepränge zur Erde beſtattet wurde, daß es mit ihrem 

Leſtanrnte feine volle Richtigkeit hatte- und daß ihrem erbſchled⸗ 
cheriſchen Mietsmome, dem Hegiſtranten wirklich nicht ein Heller 

aus ihrem Kachlaſſe zukiel. wodurch denn auch iede Woglichkeik 

ſciner Vetbindung mit der Lamprechter Nani zu Waffer wurde. 

Der ſunge Mann. der alle ſeine Anſchläge vereitelt ſah und wie 
gewöhnlich zum Schaden auch nach den Spott hatte, lief ſeit jenem 

Tage verſtört und harb wahrkunig in Ler Stadt herum, bis er 
nach drei Wochen plötzlich verſchwand. (Forkſetzung jvlgt.)



    

  

   

    

   

     MWorreel zurt Lergnon: Stotartiger Meißter. diefer Kichard Sogner Und das Vorgmm nickt: Sinziö; vad Dersätteer den 
Krikerßctzuck in der Loge Sehenüber. 

Eb daß der wahre Kunfigemuiß iſt? Bielleicht. Man kaumn 
nicht wifßen. Mes käre ſich vor derciltem Urieil. Kiöglich wäre 
8 u0 ⸗ immerhin. Aber deſtimmt weit ich. das dies Munit⸗ 
genuß iſt: 

Eine bitrrrßtrenge Irvſtnocht. Ein ctwa ſtebzehniäßriger Vuclae. 
dlandurchkrrren, das Flaſſe Gelicht non Hunger grzeichnet. eät vor 
rinem erleuchſeten Parterreßenſter, ganz an die Wand vedrückt. und 
blict mid Kugen. die aßeg um ſich votgeßßen haben. tmpor. Durch 
die Scheibe Prchen gedämpft dir Klange kines Ihrnographen. Der 
junge errorest Mehich im rütßgeichvärzten Schlofferkittel iſt wie 
0 cgeogen von ven Tünen. die aks dem gryßßen unſichtbaren Trich⸗ 

&Hunger und Froſt lienen überwunden zu leinen 
nd ich bin gans tier öberzengt. daß Mozurt. Beethoden 

Wag:er iß Simmel droben gerührt auf den Ariren Schloſſer⸗ 
jungen herebichemen, 

     

    

Der Peat taftrer Aßracter und Wachertr. In der leßten 
Eer Verbraucherkam de dartzeletzt, weiche Wirlung 

U Ses uj die Preis⸗ 
        

precherd der geringen 
r Preis Schi 
*   

   

    

  

   

        

   

    

    
   

  

  

  

  

   
    SniſherPonfe, segt bas 

        

  

     
      

     

        

— Wer einer. Hensſuchung Jaud mun 
U Handgranaten und 25 Patronen. Aber auch bei 

der Witwe Bohnte hatte ex ein Wafſenlager zus Nevolvervatronen 
Ee= 2r Sewehrvetrrcen. Iu Leßteree A er ßch allerdingse nicht 

befand bekennen. Der Unterſuchung ſeines Geiſtesguſtandes 
lich der Angerloste in der Heilarſtalt Leuſtadt und nach dem Gut⸗ 
achten des indigen ic er nicht els Geiſteskranker anzu⸗ 
ſehen. der fein. freie Sihensbeſtt nicht beiitzt. In Ber Anſtalt 
Harte er 2 Eer Mun Anfall. Kach dem Spruch der Geſchvo⸗ 
renen hat der eklagte eines verſuchten Totichlags ſchuldig 
gewecht. Cüvohl der Stäctgsanwalt für mildernde Umſtünde ein⸗ 
etreten war. wurden ſie von den Geſchoorenen derſagt. Weiter 
iit er ſchuldig deß unbeſug-en Schießens und außerdem der Richt⸗ 
abliefernng ven Wafßen, die ſich in ſeinem Befitz defanden. Das 
Urteil kantete auf 1 Jahr. 4 Monate Juchthaus und eine 
Woche Haft⸗ 

Aus den Oſtprovinzen. 
Ser Kirche. 

Dand. Ortsgruppe Groß-Lunau, 

  

Politik in 

    
   
   

    

   

   

an denen die Revolutidn 
ſich mit der neuen Zeit nicht 

inrral Herr Pfarrer Hammer 
ihm 

üirchfpꝛel 
zu regeln. Bei 

u dem Erntedank⸗ 
uüblichen 
Fahrwaſſer.       

Ser ſich an die Spitze eines großen Neiches 
eren Sune. In dieſer m ergoß ſich 

Pfarrer Ham⸗ 

  

          
   

  

Drenadier⸗ 
bieit. Eeine Dienſt⸗ 

Sur dieſem Umtande 32 W. E 

    

  

       

  

        

  

   

      

   

  

   
   

      

          

    

Wdt ien rauß, aaf aiet anberen Kändern iſt Dis gldh 
PDDSE , Re⸗ rworger n.De 

le. Zzu Hauſe. Don dieſen Waſfen weichtftuntgen ————— —.— 

——— üert Les Belhenbrminipestes, uit ber Orxſtemn, v. 
— 8 E E mi mit der 

r, ſchoß er durch Swhwer Eumionkommandor Ewverſtanenn. Eüei 

    auf dem ſich die für Aunitz deſtimente 200 Seniner Schmalz belanden., iß inſolge ber ſtſeeblockade vot den Klltierten in Ropenhatzen, wo es. um ſich der Beſchlagnahme 31 
enttiehen, angelegt hatte, feſtgehelten worden. 

ſrnigsberg „Wegen Aufreigung zumn Klaſſenhaß“, beganger anfi Seubesbet d. Js. in einer kommuniſtiſchen Proteſtverfamm 
kum im Gewerkſchatshaufe zu Könsderß, n der er als Haupt 
redner über das Thema Die Wahrheit über München“ einen Ror 
trat hielt, wurde der Redakteur der „Roten Fahme Martin Hoff 
mamn am Dienstag von der Königsberger Straftammer zu fechs 

laten Gefängnis verurteilt. Holfmann iſt am 18. ltober 1901 
gebbren und einmal wegen Vorbereitung zum Hochverrat mit einem 
Jaßre. Feſtungsbaft vorbeſtraft. — So wenig wir derartige Ber⸗ 
Urkeilungen in der Zeit der freien deutſchen Kepubdlit billigen, er⸗ 
ſcheint es uns doch angebracht, gerade diefen Fall zu veröffentlichen. 
Eis 18 jähriger, der eine längere Freiheitsſtrafe hinter fich hat, 
Sahrer einer Parteibewegung! Arboiterſchaft, ſieh dir die Men⸗ 
ſchin an, die ſich dir aufdrängen! ‚ ö 
—— 

— Aus aller Welt. 

der Banpf der ſchomnſchen Soſdalen um ihr Röcchen. 
Das Röckchen der ſchottiſchen Soldaten, der Kili, har be⸗ 

karntlich im Weltkrieg überall da Auffehen erregt, wo die 
Sohne des Hochlands in dieſer ihrer Nationaltracht erſchie⸗ 
nen. Wie feſt ſie auch weiterhin an dieſem zu einer Uniform 
ſo wenig paſſenden Kleidungsſtück halten, geht aus den Ber⸗ 
handlungen des engliſchen Armecrates hervor, der ſich mit 
deß Uniformen des britiſchen Heeres nach dem Kriege beſchäf⸗ 
tigte. Hier wurbe der Antrag geſtellt, zur Vereinheitlichung 
dei Uniformen die Röckchen der Schotten abzuſchaffen, aber 
diiſe kämpften wie die Löwen für ihre maleriſche Zier und 
ſekten durch, daß der von den verſchiedenſten Seiten hart an⸗ 
jenriffene und lächerlich gemachte Kilt auch weiterhin den 
Hotten erhalten bleibt. 

Die unmoraliſche Engländerin. 
Der bekannte Londoner Richter Darling, der ſich in der Rolle 

eires mydernen Bußpredigers wie Abraham a Santa Elara ge⸗ 
fällt, hat einen ſcharfen rißf auf die Frauen der enzliſchen 

alſe veröffentlicht. Er erklärt, der Krieg habe einen ver⸗ 
ollen Einfluß auf die Moral der engliſchen Damenwelt 

Vor dem Kriege war die engliſche Dame zurück⸗ 
haltend. ja prüde: jetzt iſt ſie auidringlich und herausfordernd, ja 
ſrech, mit märmlichen Gewohnheiten und keckem Blick. Dir jrühere 
Cinjachheit in der Kleidung iſt abgetan, jetzt wetteifern die Eng⸗ 
länterinnen mit den franzsſiſchen Damen darin, Kleider zu 
traßen. die nur bis zum Knie reichen und die ſo weit ausge⸗ 
ſchürden ſind, daß ſie unanſtöndig wirken. „Und dann, rauchen 
ie Tahak auf der Straße und im Theater,“ ſagt Richter Darling. 
Wer lenſe wohl geglaubt, daß wir unſere derheirateten Frauen 

j 1 Mädchen überall mit Zigarren und Zigareiten im 
n würden? Aber das Schlimmfte an dieſer Emanzi⸗ 
egung iſt doch die überhandnehmende Unſittlichkeit. ů 

dungen ſind unzährige, und die Zahl der betrogenen 
iſt unberechenbar. Pariſerinnen, die früher im 

Achjeln über ihre eng⸗ 

    

   

  

    

  

    

     
    

  

   

  

      
  

eutſchen Dramas 

   
   

Ein Gedenktag des modernen d „ 

Er/ 

  

    wartet, ud beide Parteien hatten gerüſtet. Die Anhänger der 
neuen Kuiſt zogen ins Theater wie in eine Schlacht, um mit Hän⸗ 
den and Füßen den Sieg zu erklatſchen und zu ertrampeln. Aber 

ie Jegner waren karapfbereit, einige ſogar im wahrſten Sinne 
Ls ausgerüſtet, nämlich mit ſegenannten Radauflöten“. 

rbei, weil er einen 
auf ſeine Koſten 

‚, ſo bezeugt Richard Dehmel 
lnahm, „in einer Weiſe, die in den 

  

   

     
      
   

        

ft herv 
Und nun“, erzählt Waibert 

rrin in ſeiner Geſch ſten Deutſchland, gab ſich 
Jung und Rechts und Lir em jungenhaften Vergnügen 

bin. π Kaduuflöten und Sticfelabſätzen den neuen Mann 3 
erapiengn, wenn er auf der Bühne erſchien. Non Akt zu Akt wuchs 

lich achte und jub höhnte und trampelde 
hauipieler hirein. Eine 
ene im vierten Aft. von 
die Gegner bezwungerr 

e nach der 
ne Zeitlang die Dichtung 

Ein bekannter Arzt 
eck eigens eine Ge⸗ 

auf die Bühne. 
aus dem Tie⸗ 

2 Stück müt 
und jubelte 
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tt deßen erſchien ein 
der Serr von untadeligdem 

zich mit einer 
meiſten ſeiner 

ilich“, io ſchlos Fon⸗ 

      



  

Lobkales. 
Der Oberkonmüfſfar für Danzig. 

Sir Leginuld Tover. 

   

    

  

   

  

Wie wuür berents meldelen, t &eS Oberbommi ü 
Trelſtadt Donzis ein Lagulher Vameshü 
Sorden, und zwar it es um Sir Regind 
—— der engliſchen Geſondten in Bufss 

Der neue Obertommiſſar ſoil einer der tächtig 
liſchen Diplomaten ſein. Er ift 1880 geboren un haß 
Deutſchland ſtudiert. Als engliſcher Diplomat war eihn 
Berrſch Stuttgart tätig. Die deutſche Sprache! 
——— t er rollkommen. Wahrſcheinlich wird er Anff 

uber in Danzig eintreffen. 

Schleichhandel? 
Bon einem Genoſfen wird uns geſchrieben: 
Baſt sin halbes Jahrzehnt ſteher wir unter dem 

KTartenſyſtemk, und noch immer kein Ende abzuſehen! 
wird anerkannt, daß die Rativnen nicht ausreichen, ſelbſt wen 
regelmäßig zur Stelle ſind. Man denke aber en die jekige ma⸗ 
hafte Zufuhr! Anders auf dem Lande. Der weitaus größte 
der Landbevölterung iſt Selbſtverſorger. Daß dieſem aber ſpe 
18 Pfd. Mahlkorn, die dem Einzelnen für den Monat zugewichn 
werden, nicht ansreichen. beweiſt die häufige Schließung 
Mühlen. Kartoffeln das doppelte Gewicht, und nur aus dem Ke 
zu. holen. Fleiſch und Feit zwar nicht im Ueberfluß, aber 
zeichend. Milch? Die Maſt⸗ und Zuchtkälber beſagen gemug. 
Land leidet nicht Not. Das zeigt auch der Ernährungszuſtand 
Kinder. Es wäre der Nachweis wünſchenswert, inwieweit 
Kinder-⸗ und Mütterſterblichleit in den Städten die des pla 

Landes in den Kriegsjahren überſteigt. Es ſteht zweifellos 
daß die Landkinder, ausgenommen die der kleinen Landwirte, P 
tüchtig mitarbeiten müſſen. viel weniger Anſtrengung aus ne 
find, als die Stadtkinder. Man denke nur an das vielſtündige 
reihen. 

Die Großſtadt! Keine Kartoffeln. Keinem fällt es ein, 
Snxusautos anzuhalten, um deren Benzinvorrat für Laſtfahrze 
tzn beſchlagnahmen. Keine Milch, wenig Fett und ſchlechtes B 
Dazu werden die Kinder immer hohlwangiger und ſtiller. 
wird der Ruckfack vorgeſucht, und trotz „Prämien für Erfaſſ 
von Schleichgut“ die teure Bahnfahrt angetreten. Weithin i 
Land. Kreuz und quer wird geſucht. Hier barſch abgewieich, 
dort wird beteuert, daß ſchon das letzte verkauft iſt. Nur ſpärlch 
füllt ſich der Kuckſack. Der Tag geht drauf! — Einem andern wir 
das Glück holder. Keuchend ſchleppt er ſein koſtbares Eut 

    

    

   

  

   
    

Kilometer weit bis zur Bahnſtation. Fürchterlich iſt das Gr⸗ 
dränge. Man hört manches unwillige Geſpräch über Korn⸗ u⸗ 
Viehreichtum auf dem Lande. ‚ů 
Wir erreülſen den Hauptbahnhoſ. Da heißt's mit einmat: 
Gepäckreviſion. Die Beſchlagnahme beginnt. Beſchlagnahmt! it 
das richtig? So manche Mutter hat ihre Kinder bei dem 
lichen Mittagsmahl auf den Abend vertröſtet: „Der Vater kom 1 

i 

    

   Er wird Mehl bringen. Dann koche ich einen ganzen Tiegel 
Mus. Das wird ſchmecken!“ Beſchlagnahmt! Iſt das ri 

Musß i= den Kluch, Rer ahf nuf 

  

     

SAE 
unſever Heimet kaſter, euch auck der 

Fluch aus zehntauſenden Kinderherzen kmmeng. Dort die vollen 
Speicher, hier die leeren Magen, weil es at. Trauus⸗ 
fehlt. Aber was auf dem Rücken he 
ſchlagnahmt. Glaubt die Reichsget 

  

    
     

Und nun noch ein paar Fragen: Wen verurilft du mehr, den 
Kleinſchleicher, der den Kornſpeicher zur Außtsſſerung keiner nol⸗ 
wendigen Nahrung um ein weniges erle — zur Ablieſerung 
Wäre es ſchwerlich gekommen — oder den Broßſchleicher, der dbie 
Nahrungsmittel waggonweiſe über die Gkenze ſchafft, wenn nur 
richtig, d. h. falſch deklariert wird? dirſem Falle ſchrinen 
Tranüportmitkel borhanden zu ſein. Wer wird mehr beſtraft, der 
brillantfunkelnde Großſchleicher, der von feinem Nilllonengewinn? 
wenige Tauſend Mark Straſe zahlt der Kleinſchleicher, dem 
der Ruckſack beſchlagnahmt wird, der vielleicht für die letzten Spar⸗ 
groſchen gefüllt war. Ich ſchleichhandele für mich; denn ich ar⸗ 
beite. Ich ſchleichhandele cuch für meine Kinder; den ; 
als ſieche Arßtppel nicht mir oder wohl gar dem Stacte zur Laſt 
ſallen, ſondern mich einſt in meiner Arbeit ablöſen. 

Anmerkung der Red.: Wir können die Klagen des Einſenders 
vollauf verſtehen. So ſehr wünſchenswert es iſt, daß den Schleich⸗ 
händlern ſcharf auf die Finger geſehen wird, ſo wenig angängig 
iſt es, den kleimen Hamſterern ihre Beute reſtlos zu beſchlagnahmen. 
Es müßte hier ein Weg GeSn werden. Den Verbrauchern muß 
ermöglicht werden, ihre ſeligen Kaytenrationen, von denen 
kein Menſch leben kann, auf eigene Fauſt etwas zu verbeffern. 
Umſo ſchärfer müßte Polizei und Gericht den gewerbsmäßi⸗ 
gen Schleichhändlern, Schisdern und Wuͤcherern 
auf die Finger ſehen. ‚ 

  

  

Die Arbeilsloſsigkeil und die Sozialdemokratie. Zu den 
geſtern zwiſchen der Kommiſſſon unſerer Partei und dem 
Magiſtrat gepflogenen Verhandlungen zwecks Beſchaffung 
von Arbeitsmöglichkeiten in Banzig erfahren wir, daß ſie ein 
völlig negatives Ergebnis gezeitigt haben. Die Einwendun⸗ 
gen des Magiſtrats werden ſorgfältig geprüft werden. Uever 
das Ergebnis wird noch eingehend berichtet werden. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Ein Frauenabend geftern im; Singſaale der Petriſchule 

ſtatt, der noch beſſer hätte beſurſt ſein /können. Senoſſe Nitſchke 
wies auf die Wichtigkeit der bevorſtehenden Stadtverord⸗ 
netenwahlen hin. erleuterte die einzelnen Forderungen 
unſercs Kommunalprogramms und ſtellte ſie in Gegenſatz zu den 
größtenteils beſtehenden,althergebrachten Verhältniſſen. Eine kurze 
Diskuſſion gab beachtenswerte Anregungen zur Sache. 

Achtung! Mitglüderverfammlung des ſozialdemokratiſchen 
Vercins. Heute aßend 6 Uhr findet in der Aula des ſtädtiſchen 

terplatz unſere Mitgliederverfa, ſt 
unden Waßlen eriordern da— ärkſte Inter⸗ 

muß auf dem Pofſten ſein ! Es iſt deshalb Pflicht, 

     fand fand   

      

   

     
Jed; 

die Verſammp 

  

Amtliche Bekanntmachungen. 
Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 16. d. Mts. werden 

noch ſolgende Händler zum Handel mit Petroleum zugelaſſen: 
1. Hermann Zorn, Langf., Anton⸗Möllerweg 1 
2. Guſtav Lau, hier, Alſt. Graben 55 
3. Marta Corbe, hier. Hühnerberg 7 
4. Max Bauer, Schidlitz 
5. Zeller, Neufahrw., Kirchenſtr. 4 ů 
6. Frantzius, bier, Bartholvmätkirchengaſſe 20 
7. Richard Prüwe, hier, Allmodengaſfe 1 
S8. Paul Gröhn, Langj., Vabnhotſtr. 15 
9. O. Pohlmann. Schidlitz, Karthäuferſtr. 40 

10 S. Holdſtein, hier. Gr. Schwalbeng. 15 
11. Marie Crifler. hier, Hälergaſſe 50 „ 
12. W. Thonert, hier, Gr. Gaſie 15 
13. Marta Rehfeld. hier, Mauſeg. 1 * 
14. Otto Stark, Langf., Ahornweg 4 
15. Franz Lenſer. Langf., Marienſtr. 28 
16. Artur Kriſchewski, hier. Engl. Damm 
17. B. Dombromski, hier. Poggenpfuhl 48 
18. Frih Berner, hier, Am Leegetor 14 
19. F. Sehwald, hier. Häkergaſſe 1 
20. G. Semrau, Heubude. Dammſtr. 24 
21. Konſum- und Spargenoſſenſchaft für Donzig 

gegend e. G. m. b. H., hier. Tiſchlergaſſe 41. 
Die Jußaber von Pe mkarten haben ſich 

Petroleumhandel zugelaffenen Händler mit ihren 

anzumelden Der Händler verſieh: die Vetroleumkarzev 

Firmenſtempel und der laufenden Kummer der Aß 
ſchneidet den oberen Kopf der Petroleumkarte, den er 

mit ſeinem Firmenſtempel zu veriehen hat, ab und . 
ſchnitte gebündelt bis zum 5. Nob. d. Is. in dem Stödt. deccht 
amt. Laſtadie 35 5. Zirmer 6, ein. — 

Die Kundenliſten kEnnen die Händler im Leuchtioa rt. 
Zimmer 6, in der Zeit von 3—12 Uhr vormiktags in énpfang 
nehmen. ů 

Die Abgabe von Petroleum im Kleinhande! erfoigt vir auf 
Vetraleumkarte oder gegen Abgabe von Petroleurmzuſatzurken. 
Die Marlen der Petroleumkarie werden aujgerufen. 

Dangzig, den 81. Oktober 1919. 

Der Magiſtrat. 

Die Beauftrogten des Vollzugsausicherſtes 

Abgade von Lebensmittein. 
Am Sommabend. Den 1. Nopember und im Laufe der nächſter. 

Woche kommen folgende Lebensmittel zur Ausgabe: 
1. Am Sormabend, den 1. Nodember: 

125 Gronm friſches Fleiſch und Wurſt (ir⸗ 
Salſte) auf Keichsfleiſchkarte Ebſchnitt A bei ſämt 
ſchern der Stabt und der Vororte. 

3. Von Sonnabend, den 1. Kodember 
Bis auf weiteres berechtigen neden den Marken 20 und 
der Danziger Lebensmittelkarten ſür Erwachiene i 
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uch die Marken 25 und 18 K der Leden⸗ rten zum 
ezuge von je ½ Pſd. Halbſettläſe zum Priie vin 2,70 Ml. 
  

das Pfund. oder 2 Pfd. Magerkäſe oder 1½ Vfd. Harzer⸗ 
oder 24 Pfd. Speiſequark, je nach Vorrat in den E.⸗ 

ften. Die Morken 15 und 9 K der L rtn 
ren am Dienstag., den 3. November ihre GS 
Geichäfte. die Käſe zur Verkauf ſtellen k.n p 

dirs durch Aushang belauntzugeden. 

  

    

       

  
    

  

  

ontag, den 3. November: 
nuf die Kartoffekkäarte: Marke 3 4Pfd. und Marte 4 

„5 Ufd. zuſammen alſo 7 Pid. Kartoffeln. 
o) auf die Erſatzlartoffellarte: Marke P4 Pfüd. und Marke 0 

3 Pjd. zuſammen alfv 7 Pfund Kartoffeln. 
b für die Vorwoche aufgerufenen Kartoffelmarken be⸗ 

rechtigen auch noch in der neuen Woche zum Einkauf; 

  

c auf die Lebensmittelkarte: 250 Gramm Kunſthonig: Marken 
26 und 20 K in Danzig und Marken 9 und 26 K in den 
Nachbargemeinden: 

d) auf die Sptiſefettkarte: 
Die Butterhändler erh⸗ 
um Sonnabend. den 1. Novet in der Zeit 
Uhr in der Molkereiabteilung Töpfergaſſe 33. 

4. Von Dienstag., den 4. November auf die Lebensmittellarte: 

  

    
   

    

Lebensmittelkarte für 
der Lebensmittelkarte 
gemeinden: 

0 Gr. Kindergerſtenmehl: Kinderkarte Marke 21 K in 
Danzig und Marke 27 K in den Nachbargemeinden. 

c) 1 Syppentafel zum Preife von 13 Pfg.: Marken 28 und 

22 K in Danzig und Marken 11 und 28 K in den Nachbar⸗ 
gemeinden. 

1 H⸗Pockung Sügfſtoff 
und Marke K in den Naß nden und auf 
Lebensmitteizuſatzzarte für Leute über 60 Jaßhrr: Marke 1 
der neuen Karte in Danzig und Markel2 in den Nachbar⸗ 
gemeinden. 

5. Bon Mittwoch, den 5. November: 
125 Gr. Margarine zum Preiſe von 5 Mk. für das Pfund ouf 
dir Markes der Speiſeſettkarte. 

Die Entterbändler erhalten die Bezugsſcheine für Margarine 
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    am Dienstag, den 4. Novemder in der Zeit von S—12 Hör in der 

Moſtereiabteilung. Töpfergaſſe 83. 

  

   
   

Die veroei ten Marken für 
warenhändler ibren Großhändlern 

Inngsſtelle weiterzugeben haben. 
Die übrigen vereinnahmten Marzen ſind den zuſtänd 

teilungsſtellen unverzüglich einzureichen. 

Danzig., den 38. Oktober 19. 
Der Magiſtrat 

Die Beauftrogten des Vollzugsensichsßfes. 

  

ureichen. die ſie der 

    

  

Nachbelieferung der Oktober⸗Zuckermarken. 

  

   
      

  

‚ Prorinzial⸗Zuckerkar Provinzial⸗Son⸗ 
karten und Zuckerbezugsſcheine, wer nachjolgem en 
dis zum 15. November d. N. noch veliefert werden: 

Danzig: 

Bußc, Vikior. Häker gaſſe 5; 
H., Röpergaße 1 
à. Adam. S⸗ 

vger Lagerhan 

   

   

    

       

  

ld. Häkergaße 1 
gal, Franz. Lan    

un ſie ſollen 

  

     

  

ů Luls 21 II: 

  

U 115 Aug . 5 Se E üeh eeN, Seacin em 15. Auguſt d. Js. die Stallhö⸗ reiſe für lachtſchafe Onteutch 40 Vrogent. eWhöht wurden uß le um Durchſ⸗ 
Sleiſchpreiſe nunmehr ausgeglichen warden. 

Polizeibericht vom 31. Oktober 1019. 
4 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 
handels, 1 in Schutzhaft. — Gezunden: 1 Buch, Lebens⸗ 
mittelkerten und 3 Nahrungshauptkorten, auf den Namen 

utctend, abzuholen aus dem Fundbüro des Palisi 
s; 1 ſilberne Damenuhr im braunen Lederarm⸗ 

band, abzuholen vom Polizeiſekretär Reinhardt, Fleiſcher⸗ 
ztei 7 Meter lange Pfähle, abzuholen von Herrn 

tto Lehrke, Broſchkiſcherweg 26. 

Verhaftet: 
2 wegen Schleich⸗ 

  

   

Waſſerftandsnachrichten am 31. Oktober 1919. 
geſtern heuie geltern heute 

         

  

       

   

  

       
   

  

     

„ ä—2** 14 Sn 
0/63 Dirſchau . ＋ 0,76 - 0,79 
0,62 Einlage ＋2⁵7 2.3⁶ 

Graudenz 0,70Schiewenhorſt .E 2,52 2,59 
Kurzebrack 0,28 Wolfsdorf...4 0,32 — 0,32 
Monienerſpitze 0„»2 Anwache .. . 41,45 —         

  
  

Standesamt. 
Todesfälle: Frau Maria Steinke geb Nows, 32 J. 6 M. — 

Witwe Florentine Stoppel geb. Zakowski, 67 J. 8 M. — S. des 
Maſchinenwärters Otto Krauſe, 1 J. 5 M — Frau Helene Przech⸗ 
lewski geb Meloch, 49 J. 9 M. — S. des Bürohilfsdieners Artur 
Jncobs, totg., — Frau Klara Saurin geb. Rick, 63 J. 2 M. — 
Maſchinenpuczer Heinrich Gröpper, 23 J. — Witwe Johanna 
Eckart geb. Broſe, 42 J. 6 M. — Witwe Verta Paradies geb. 
Schaldach, 69 J. 9 M. 

Aus den Oſtprovinzen. 
Landrat Kreis Danziger Niederung. 

Als Berwalter des Landratsamts des Kreiſes Danziger 
Niederung iſt Regierungsrat Freiherr von Stockmar 
beſtellt worden. Er hat ſein Amt bereits angetreten. — 
Sonderbar! Findet Herr Miniſter Heine denn wirklich 
keinen bürgerlichen Mann, der fähig iſt, einen Land⸗ 
ratspoſten zu bekleiden? Die Revolution geht an den höheren 
Beamtenſtellen ſpurlos vorüber. Und immer iſt es das ge⸗ 
ſchlagene Oſtelbien, auf deſſen Pfründe man Hochadelige ſetzt. 

ir wehren uns ganz energiſch dagegen, daß die oſtdeutſchen 
Landratsämter zu Aſylen für die Leute gemacht werden, 
zu denen das deutſche Volk naturgemäß am wenigſten Ver⸗ 
trauen hat. 

  

Gefaßter Sklavenhändler. 
In Zoppot gelang es dem Arbeiterrat in der Haffnerklauſe einen 

Leutnant und zwei Unteroffiziere abzufaſſen, die Soldaten für die 
Sie hatten bereits 20 Mann 

Die Werber wurden feſtgenommen. 

  

    

ſche Koltſchakarmee anwarben. 
hren Plan gewonnen.    

    

   
ntwortlich für Redaktion: Ernſt Lvops; für Inſerate: Bruns 
Ewerti Verlag und Druck: J. Gehl & So., Danzig. 

    
   

Langfuhr: 
Diebig, Paul, Brunshöferweg 28—29 
Erzenkowski, Morienſtr. 8 

Schneider, Emil, Halbe Allee, Feldſtr. 12 
Voßberg, Marineweg 17 

Zielke, Ernſt. Hauptſtr 12 

  

Ne hrwoffer: 
Biber, Hans, Olivaerſtraße 48—49. 

Schidliz⸗ 
Pohlmann. Karthäuſerſtr. 40. 

5 Kurzeſtr. 8. 
eubuderſtr. 16. 

Albrech: 17. 
achergaſſe 18. 

Zucker feſtzuſtellen, haben die In⸗ 
t der Y 

  

   

   

  

     
     

  

Ottobermarken der 
und Oktober⸗Be. ne in einem der genar 
zum 5. Novemb— Zuckerkarten oder Bezugsſcheine vorzulegen. 

dus Eeſchäft hat die Rückteite der Zuckerkarte mit ſeinem Fir⸗ 
menſtempel zu verſehen und die Zuckermarken abzutrennen. den 
geſtempelten Stamm dem Verbraucher zurückzugeben, die Zucker⸗ 
marken auf Sammelbogen aufzukleben und EL am 6. Nyoemder 
der Provinzial⸗Zuckerſtelle, Jopengaſſe 65 zwecks Vel; i 
zureichen. Fe⸗ cht mehr ſämtliche Zucke 
karte vorhanden ſind, hat das Eeſchäft auf dem 
mit Tinde oder Tintenſtift zu vermerken, die auf die an der 
befindlichen Marken iefern iſt. Zuckerbezug ſcheine ſtend vor 

eine Quittund. auf der der Name 
vermerkt ſein uu⸗ 

   

  

   

   
   

      

   

  

   

    

    

   

Gegen Rückgabe der in der angegebenen Weiſe geſtempolten 
Stämme der Zuckerkarten oder der Cuittung wird in den genannten 
Geſchäiten der Oktoberzucker bis zum 15. November ausgehändigt 
werden. 

Der Beginn des Verkaufs wird durch Aushang von den Ge⸗ 
ſchäften bekanntgegeben. 

In den Ge n werden nicht beliekert die Bezugsſcheine. die 
den Vermer „Zu beliefern mit Zucker aus ßem Wirtſchafts⸗ 
jahr 1919 20“, 5 1 die nicht mit dem 
Stempel der Stadt Dausis naskartenſtelle der 

  

    
       

     

  

        

   

  

tenf. 

und der Prov 

Die Beauftragten des Nallzugenusichußtes. 
  

Neue Kleinhandelspreiſe für Hammelfleiſch. 

   

  

   

2 
* 

ür Hammel⸗ 

SErh Gr. 

    2oser 10 
Der Magiftros. 

Die Beauftragten des Bollzugsausſchuſſes-



SHter Danzig. 
„2 ditheater ii 

'on: Aubelt S. 
S31. Okisder 181! enbs 6 Ubhr 

Wauerbarten J. 

Zigeuset 
Romeneißge Opetrzie in 3 AIAin ven Franz Lehar. xů 
Sontzabekrd, d. 2. Ear 3•7 abends 5½ Udr nochaktuelt! Hocheakiuell! 

Aurrterten ‚ 
leſfiker-Vorftenun Ermähiste Preiſe. 

     

    

    

    

. bisb Hunagrole- 
Den Deuem 

SEEE Muhrmeüieramkiurt sK. 
Dauerkerte dange u Ainakrit. vad der neue Splelplan, 

Somantiſche Oper in 3 Akten von Kichard Wagner. 
Montag, den 3. Noperäter 10ln., abends 6 Uhr 

    
    

        

   

     bredree- 

       

      

   

  

   
   

  

    

  
  

   

    

    

   

       

    

    

  

   

     

    

      
    

      

        

         

Dauttkarten LEI. Rauſeh Zum 1. Maie. 6 E lektro auteure! 

WE Am Sonmtag, den 2. Noßmber 1919, vormittags 10 Uhr C 
Wimnelm-fheater Branchemerſammlung 

        

     

    

Das Problem der Liebe Besnmrer Kommissionsrat Hvzo Heyer. 
in 6 Akten. Bůühnenleitung Wilty KoGmenz. 

Fraſtag. Cen 31. Stüter v Sanssbend, 
den 1. Rovemder. adends 81. Uhr: 

Die keusche Susanne 
Opsratte in 3 Akten von Jeas Uildert. 

SasDane: Eitrtede Pohl. 
Votrvetrrsuf täsich von 10—3 Uar dei 

Bruns Kodilf, Laagermarkt 23. 

Lokale Vereinshaus zur 'adt, Tichlergaſſe 49. 
kaufen Sie am 

vorteilhaftesten 
Im (ove 

  

         
Ein Fim, der durch seine 0 Slempner um Inſlallateure! 
Seelenvolfe Handlung und Am Dienstag, den 4. ember 1919, abends 6 Uhr 
mäarehenkane ausstatiung — — Branchen rſammlung 

E eimtann, Fiſchmarkt. 

Tagesordnung ſti beiden Verſammlungen: 
1. Bericht von de Generalverſammlung. 
X. Brauchenaugelchenheiten. 

Die Grtsverwaltung. 
J. A.: Knauer. 

Karbici 
waggonweiſe auch i. kleinſt. 

Freitag. den àl. Oktober 1 n EMengen, Lampen, Räß⸗ 

      

   

      

      

    
    

    

     

    
    

    

    

   
      

          
       KAler Srauae Att-Leiter: Aitred Mülier 

Danzix. tiotel . Daaziger Hof. ä——— —————— 

  

  

     
   
      

    

   

     

  

   

  

     
      

        

      

  

— — S MUpr 
ider, 

Tenweitsarenn 2 Uns in ver Aula des täüdtiſcen 2 Plettn Scnmen Lecte-TJakts, Poristeinemenn. TatsnaSarbakow. b Lussspiel mit CSynnaſiums am Winteplatz: Müigeeneeſzen Keiereat 

  

aunl Detzs. KHarces Beisster. Affres Bülter. 
Ciscietüs. Watter BS5hrnannadallKsSsrbs Gl. 

cr. Kosgertorchester-— Leiker: 
olin-Wirtrose Hans Stei!. 

Uhr: Eusitahscder 
SErM. SsOnS-ð V. TLamdendsden, Sidenexendtore! 
Preisẽ des Sisve; 

  

Mitslieder⸗ ⸗Verſanmlung 2 . Keucrenten 
ördnung jühre an obengenannten 

2. Qua Maſchinen ſowie an Mol⸗ 
Kandidahnliſte zur kereimaſchinen zu ſtaunend 

nwahl. billigen Preiſen auch außer 
aur Partei dem Hauſe aus. (4811 

L. Fenſelqu, Peterſilieng. 9. 
Telephon I11 

   
    

      

   

(5059      Mämang. 

           
     

   

        

    

Stungeiegenheiten. 5043 
öte Uii b9 das Selbſtgekachelter 

ee, Schhühftabak, 
ü ˖ Der Vorſtand 

CCCCCCCCCCC Remengauch. 

Deulſcher WW lbeiliwerbandſe. Kautabak VBerwaltung⸗ aelle Danzig. 4. Damm 7, 2. F. Sthlachnt, 
Zigarren- u. Tabakg 

Achtung! Achtung! 
Vertrauensleute! ü? Jaarsürner 

    

ů*
 

          

  

   
    

  
  

  

CGgitspiele 
DomithiTESHCι L2 

Wiedler ecnm Ffim für alie if 

  

    

    

Sonatng. 2. November., gachm. 4 Lhr. 
— —— 

LMfegsnigen      

    

   

       

  

  

    
     

    

   

  

   

Efne Sensation! 

ů Die Lodesfarm     

e
r
e
 

ü
i
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Breitgasse 121     
öů 
ů 

Koblenmarkt1S/19. ů Die Fortſetzung der Zeneratoerſamm- (4i2 
  

    

  

      
2 

t. Etage⸗ aung muß wegen einer ugenden Werft⸗ — arbeiterkonferenz in Hamburg vertagt Maurer Kriensanleihe werden. Der Tag des Htattfinden Wird far dauernde Arbeit, auch TisnsSahle!     rechtzeitig dekannt gegeben w im Winter, werden ein⸗     Rehmen r Lergahgvnzs AansSCHUB. 

in Zahlung. 

—— 
äse.— des Vereia 

   geſtellt. Wehnung und 
Die Orisverwal Beköſtigung auf dem ae 

  

    

  

S. A.: Arcsansk ebenſo werden orn 

eulſcher Eißenbahner⸗Verband üges 
— Orxrtsgruppe Daneig — 

  

    Fahrt nach Donaig 
Wird vergütet. 

S
S
e
 

e
 
e
 

Si
t 

  

ebenfalls für dauernd ge⸗ 
jucht. Wodnung u. Koſt 
auf dem Werhkplaz. Reiſe- 
geld wird nach 5 Wochen 
veraũütet. 
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dert Seler. 
29885 Se R Eettüur PE 

serdnana: Vilbructertghrheg Lea Senee, — egen Kauifuß⸗ Berin. findet Drfre! 5225. 3iles, SD gute Lehrſtelle bei 

anten Carivücher, „wergaße ? muichen Lücen anme⸗ 
sdeamten. —— ton das arrüim vererüneie 

Schulentlaſſener Junge der Tagesocdnung Wagen an W2 1 65 Mesal 
Kebegen zu erſcheine⸗ Laufburſche. * Fl. M. 2.75 allein eckt durch: Trümiert. Ü5037 8 · erfragen bei Woelnas, Aaier-Kferkeke, Obrs, (ie 

     

    

    

      
    

    

  

  

  

  

  
  

      
  

  
  

  

J. V.: SGul ine Gaſle of 2 Tr nsel. TDechierz Sene-Oeee. U2.— DrosO.Basemar-d, Kasglarrt iA 
Erfahrene tüchtige „A. Jahnke, Weidenzassc. Nar PeEe. echte Cellxleis; b Ous „S. Easel. Jcskerk. 17   Er ünferin Miaerrz.- Drog, l. Danm 6. 

Lente rserrie, Perrepes. nIA * zur felbſtändigen Wnes Dror:-I.Lindesderg, Koslsag. weiner Holamenten, und E Reeü, 2. Ja 
Vedarfs. Artifkel - g. Saerr bernter.. 

9 geſucht. 6. — Strlo 
Tuchhaus 1öves Sregerie. 

Arthur Lange. x Deugg. V 

Bücherabteilung. 

Erſter Verkäufer(im) ů 
3r Unterſtätzung des Einkäufers zem mögl. à 
daldigen Eintritt gelucht. Langjährige Spezialiſten der Branche belieden Angebole wit Bild, Gehalts. anſprüächen und Empfehlangen einzyreichen an (F, 

Gebr. Freyhmann, Danzig. 

  

    

     

  

   

   

      

Dauerwä ſche 
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Jung es Mädchen 
das im M.e- von Pelzkragen und ſs 
eingearderiet — für ſofort dei hohem Gehalt geſuch: 

Angedote an 

Hugo Birr Pelßwarenhandlung, ü 
— PDorx. ＋2 

    
   

  

  

       


